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11. JAHRGANG

EVUE
SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
HERAUSGEBER: SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DER SCHWEIZ

Parteipolitische Neuvermarkung
in der Schweiz.

Von Ernst Nobs.

Im schweizerischen Nationalrat zählte die sozialdemokratische
Fraktion Vertreter:

nach der Neuwahl 1925 49
» » » 1928 50
» » » 1931 49

Das sieht vielmehr nach einer Bestätigung der alten parteipolitischen

Ausmarkungen als nach einer Neuvermarkung aus. Es
könnte wenigstens so scheinen, wenn man einzig die Zahl der
Mandate in Betracht zieht.

Für die Ermittlung der Stärke einer Partei ist aber ihre
Anhängerschaft im Volke, die leicht zu ermittelnde Zahl ihrer
Wähler, viel wichtiger als die der Gewählten. Dies gilt in ganz
besonderem Maße von einem Lande, in dessen politischen
Entscheidungen der Volksabstimmung eine so große Bedeutung
zukommt wie gerade in der Schweiz. In den Volksbefragungen
aber fallen nicht die parlamentarischen Fraktionsstärken,
sondern die Wählermassen selber ins Gewicht.

Da muß nun auffallen, wie bei stagnierender Fraktionsstärke
innerhalb von sechs kurzen Jahren die Gesamtwählerzahl der
Sozialdemokratischen Partei der Schweiz eine überaus rasche
Bewegung vollzogen hat. Diese kennzeichnet sich durch folgende
Ziffern:

1925 192,000
1928 223,800*
1931 247,000

Die Sozialdemokratische Partei hat also — bei genau
gleichbleibender Fraktionsstärke — ihre Anhängerschaft im Volke

* Unter Berücksichtigung der in den Kantonen Appenzell A.-Rh. und
Glarus im Jahre 1922 erreichten Stimmenzahlen, da im Jahre 1925 in den
beiden Kantonen stille Wahl erfolgte.
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